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Battenberg
Pfand-Spende-Aktion für
neue Bäume im Stadtwald.

Ernsthausen
JHV: Vorstand der
Feuerwehr erweitert.

Battenfeld
Löschgruppe vor
größeren Problemen.

Augen auf beim Ofentausch
Spätestens ab dem 1. Januar 2025 gelten strengere Grenzwerte

Verbandes aufgeführt, so
Nawroth. Es lohne sich also,
beim Hersteller nachzufra-
gen, welche Emissionen der
Ofen erzeugt.

Was ist, wenn ich auch
dort keine Informationen
erhalte?

Einige Schornsteinfeger bie-
ten auch umfangreichere
Vor-Ort-Messungen zu den
Grenzwerten an. „Dies sind
aber nur wenige Kollegen“,
sagt Nawroth. Eine Messung
koste etwa 500 Euro. Deshalb
lohne sich dies nur für hoch-
wertige Anlagen.

Welche Nachrüstungs-
möglichkeiten gibt es?

„Es werden Staubfilter ange-
boten, die die Emissionen
deutlich unter die Grenzwer-
te senken. Ökologisch ist das
natürlich gut“, so Nawroth.
Allerdings koste die Installati-
on ungefähr 3000 Euro. Ein
geplanter Filtereinbau müsse
mit dem Bezirksschornstein-
feger abgestimmt werden.

Was passiert, wenn mein
Ofen die Grenzwerte ab
Januar 2025 nicht einhält?

Dies wird der Schornsteinfe-
ger dann bei der turnusgemä-
ßen Feuerstättenschau fest-
stellen. „Die zuständige Emis-
sionsbehörde fragt die Daten
bei uns ab und die Eigentü-
mer werden dann von dort
Post erhalten“, so Nawroth.
Im schlimmsten Fall droht ir-
gendwann ein Bußgeld von
bis zu 50 000 Euro. bal

Liste mit den Ausnahmen unter:
cert.hki-online.de/de/geraete/
hersteller-liste

muss, bereits entsprechende
Angaben, ob der Ofen die
Grenzwerte erfüllt oder ge-
tauscht werden muss. „Dazu
lässt sich dann häufig etwas
im letzten Protokoll der Feu-
erstättenschau finden“, sagt
Nawroth.
Im Zweifel könne man den
Schornsteinfeger auch noch
mal befragen. Darüber hi-
naus gebe es eine Typenliste
(Link am Artikelende) des In-
dustrieverbandes Haus-, Heiz-
und Küchentechnik (HKI), in
der etliche vor 2010 verkauf-
te Modelle aufgeführt seien,
die bereits die Grenzwerte er-
füllten. Allerdings seien auf
der Liste nur die Ofentypen
der Mitgliedsbetriebe des

einem Ofen beheizen, von
der Austauschpflicht befreit.
Aber auch darüber hinaus
gibt es Ausnahmen. So erfül-
len bereits etliche ältere
Öfen, obwohl sie vor 2010 in-
stalliert wurden, die Grenz-
werte.

Wie finde ich heraus, ob
mein vor 2010 installierter
Ofen zu den Ausnahmen
zählt?

„Jeder kann zunächst selber
schauen, ob er bereits eine
entsprechende Herstellerbe-
scheinigung hat“, sagt Naw-
roth. Häufig machten die
Schornsteinfeger bei der Feu-
erstättenschau, die in sieben
Jahren zweimal stattfinden

Gibt es bei den älteren An-
lagen auch Ausnahmen?

Ja, eine ganze Reihe. So sind
historische Öfen (vor 1950),
von Grund auf gemauerte Ka-
chelöfen (Grundöfen), mit
Festbrennstoffen betriebene
Herde und Backöfen und of-
fene Kamine von der Rege-
lung ausgenommen. „Offene
Kamine dürfen nur 30Mal im
Jahr für anderthalb Stunden
brennen. Sie dürfen nicht
dauerhaft betrieben werden,
sie erfüllen nur dekorative
Zwecke.
Deshalb gilt für sie eine Aus-
nahme“, sagt Nawroth. Aus
sozialen Gründen seien au-
ßerdem Personen, die ihre
Wohnung ausschließlich mit

Waldeck-Frankenberg – Für et-
liche Haushalte steht ein Aus-
tausch oder eine Modernisie-
rung des Ofens an. Denn laut
aktueller Bundes-Immissions-
schutzverordnung müssen
Öfen spätestens ab 1. Januar
2025 strengere Staub- und
Kohlenstoffmonoxidgrenz-
werte einhalten.

Schätzungsweise 15 bis 20
Prozent der Anlagen würden
diese Grenzwerte nicht ein-
halten, sagt Volker Nawroth
(Korbach), Technischer In-
nungswart der Schornsteinfe-
gerinnung für den Regie-
rungsbezirk Kassel. Mit sei-
ner Hilfe beantwortenwir die
wichtigsten Fragen zum The-
ma.

Wer muss seinen Kamin-
oder Kachelofen austau-
schen?

Fast jede Anlage, die die aktu-
ellen Grenzwerte für Staub
(0,15 Gramm je Kubikmeter
Abgasluft) und für Kohlen-
stoffmonoxid (vier Gramm je
Kubikmeter Abgasluft) nicht
einhält, muss bis zum 31. De-
zember 2024 ausgetauscht,
stillgelegt oder modernisiert
werden. Öfen, die nach dem
22. März 2010 in Betrieb ge-
nommen wurden, erfüllen
diese Grenzwerte in aller Re-
gel schon. Die Betreiber müs-
sen also nichts weiter tun.

Frist für ältere Öfen läuft ab: Der Bezirksschornsteinfeger prüft, ob die Grenzwerte für
Staub und Kohlenstoffmonoxid eingehalten werden.

FOTOS: KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA, THOMAS HOFFMEISTER
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Vorstand erweitert
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Ernsthausen

Wettbewerb in Ernsthausen,
21. Mai Teilnahme Festzug in
Röddenau, 16. September
Fahrt nach Frankfurt.

Termine:
1. April: Pokalschießen
Schützenheim Ernsthausen,
14. Mai: Jugendfeuerwehr-

60 Jahre: Adolf Hirth, Man-
fred Hirth, Heinrich Simon;
70 Jahre: Heinrich Engel, Her-
mann Hagenbach. zmm

geplanten Veränderungen
bezüglich der Feuerwehrhäu-
ser und der Fahrzeuge in den
fünf Standorten der Kommu-
ne, die Bereitstellung von
Haushaltsmitteln und die
Verbesserung des Katastro-
phenschutzes zu informie-
ren. Gemeindebrandinspek-
tor Francisco Ayora Escandell
bedankte sich bei den Feuer-
wehrleuten für die gute Zu-
sammenarbeit in den vergan-
genen Jahren.
Für langjährige Treue zum

Vereinwurden geehrt: 25 Jah-
re: Herbert Schneider; 40 Jah
re: Heinz Engel; 50 Jahre: Her-
mannBriel, Heinrich Cronau,
Helmut Cronau, Horst Cro-
nau, Dieter Engel, Wolfgang
Engel, Karl Kamm, Karl-
Heinz Röß, Hermann Tripp;

feuerwehrmann/-frau. Von ei-
nem spannenden Jahr berich-
teten die Jugendwarte Danie-
la undMichael Kurzweil. Ihre
Gruppe besteht aus 35 Ju-
gendlichen (neun Mädchen,
26 Jungen), was gegenüber
2021 einen Zuwachs von
neun Personen bedeutet. Die
Jugendlichen nahmen an
Wettbewerben und Meister-
schaften teil, außerdem wur-
den 47 Übungsabende abge-
halten.
Viel Spaß machte allen das

Zeltlager der Kreisjugendfeu-
erwehr. Leonie Engel berich-
tete von mehreren Treffen
der Kinderfeuerwehr.
Burgwalds Bürgermeister

Lothar Koch dankte den Feu-
erwehrleuten für ihren Ein-
satz und berichtete über die

Ernsthausen –Die Erweiterung
des Vorstands auf 19 Perso-
nen war einer der Tagesord-
nungspunkte in der Jahres-
hauptversammlung der Feu-
erwehr Ernsthausen. Nach er-
folgter Satzungsänderung
gibt es in einigen Ämtern ab
sofort auch Stellvertreter (sie-
he Hintergrund rechts).
Zunächst informierte Vor-

sitzende Carmen Sommer
über die Aktivitäten des 139
Mitglieder starken Vereins
im vergangenen Jahr. Der
Verein richtete den Pokal-
wettbewerb der Jugendfeuer-
wehr aus. Zu den Höhepunk-
ten gehörte das Jubiläums-
und Heimatfest im August.
Der Um- und Ausbau des Feu-
erwehr-Gerätehauses wurde
weiter vorangetrieben, doch
noch immer wartet viel Ar-
beit. Die aktiven Feuerwehr-
leute – 37 Männer, sieben
Frauen – rückten 2022 zu 20
Einsätzen aus – elf Hilfeleis-
tungen, sieben Brandeinsätze
und zwei Brandsicherheits-
dienste, wie Wehrführer Ma-
rek Engel berichtete.
Dazu kamen zehn Übun-

gen mit einer gemeinsamen
Alarmübung in Birkenbring-
hausen. Schwerpunktthe-
men waren die jährliche
Atemschutzunterweisung so-
wie der Umgang mit neuen
Geräten, außerdem die
Brandbekämpfung, die Men-
schenrettung und die techni-
sche Hilfeleistung. Insgesamt
wurden zehn Lehrgänge be-
sucht.
Die First-Responder-Einheit

der Wehr Ernsthausen be-
steht aus 23 Mitgliedern, die
zu 25 Einsätzen ausrückten.
Im Dezember hatten die First
Responder ihren 200. Einsatz.
Alessio Rausch und Noah

Albrecht wurden zum Feuer-
wehrmann befördert, Julian
Wiggelinghoff, Judith Wer-
ner und Jan Engel zum Ober-

Der neu gewählte Vorstand der Feuerwehr Ernsthausen: (von links) Michael Kurzweil, Daniela Kurzweil, Horst Cronau, Ma-
rek Engel, Leonie Engel, Julian Wiggelinghoff, Hendrik-Julian Teller, Carmen Sommer, Thomas Imhof, Steven Engel, Dirk
Engel, Michael Sommer, Katharina Piston und Jürgen Nolte. Auf dem Bild fehlen Martin Engel, Jacqueline Küthe und Eric
Lehmann. FOTOS: MARISE MONIAC

Ehrungen: (von links) Wehrführer Thomas Imhof, Dieter Engel, Herbert Schneider, Hermann
Tripp, Horst Cronau, Heinz Engel, Heinrich Engel, Manfred Hirth, Hermann Briel, Wolfgang
Engel, Adolf Hirth, Karl-Heinz Röß, Vorsitzende Carmen Sommer, Gemeindebrandinspek-
tor Francisco Ayora Escandell.

Vorstand der
Wehr Ernsthausen
1. Vorsitzende: Carmen Som-
mer, 2. Vorsitzender: Martin
Engel, Kassierer: Jürgen Nol-
te, stellvertretender Kassie-
rer: Steven Engel, Schriftfüh-
rerin: Katharina Piston, stell-
vertretende Schriftführerin:
Jacqueline Küthe, Wehrfüh-
rer: Thomas Imhof, 1. stellver-
tretender Wehrführer: Mi-
chael Sommer, 2. stellvertre-
tender Wehrführer: Hendrik-
Julian Teller, Jugendwartin:
Daniela Kurzweil, stellvertre-
tender Jugendwart: Michael
Kurzweil, Gerätewart: Martin
Engel, stellvertretender Gerä-
tewart: Julian Wiggelinghoff,
Kinderfeuerwehr: Eric Leh-
mann, Stellvertreterin Kin-
derfeuerwehr: Leonie Engel,
Leitung First Responder: Ma-
rek Engel, Frauenbeauftrag-
te: Leonie Engel, Ansprech-
partner Alters- und Ehrenab-
teilung: Horst Cronau und
Atemschutzgerätewart: Dirk
Engel. zmm

Hausverwaltung aus einer Hand
Die Firma „4Raum Immobilienservice“ sieht großen Bedarf in der Region

gen wir Kompetenzen aus
verschiedenen Bereichen zu-
sammen, um frisch an die
Themen rund um Immobi-
lien heranzugehen“, sagt
Emöke Barath.
Zum Team gehören bisher

vier weitere Mitarbeiter, wei-
tere werden gesucht: Gärt-
ner, Raumpfleger und Haus-
meister. „Mit unseren eige-
nen Leuten können wir flexi-
bel reagieren,wenn an einem
Haus, das von uns verwaltet
wird, mal etwas zu machen
ist“, sagt Erik Schloss. red

Kontakt: 4raum-immobilien.de

rath. „Wir nutzen also seine
langjährige Erfahrung und
bringen selbst frischen Wind
mit rein. Wir wollen einiges
anders machen, vor allem im
Marketing.“
Emöke Barath kommt aus

der Fotografie und Medienge-
staltung, Erik Schloss aus der
Branche der Gebäudereini-
gung, er ist außerdem Kauf-
mann im Büromanagement
und Betriebswirt für Control-
ling. Die anderen beiden Ge-
schäftsführer Ralf Sasse und
Adolf Vesper haben eigene
Immobilien. „Auch wenn wir
neu in der Branche sind, brin-

und Supermärkte.
„Wir haben Ende 2021 mit

Gebäudereinigung und Haus-
meisterservice angefangen“,
berichtet Erik Schloss, der
mit Emöke Barath, Ralf Sasse
und Adolf Vesper das vier-
köpfige Team der Firma bil-
det. Seit Beginn des neuen
Jahres wurde das Angebot auf
Hausverwaltung und -ver-
marktung erweitert. „Der Be-
darf ist da in Frankenberg
und Umgebung“, sagt Erik
Schloss. Bisher seien solche
Dienstleister oft von außer-
halb gekommen. „Aber es ist
natürlich besser, wenn das
ein Ortsansässiger über-
nimmt“, ist Schloss über-
zeugt.
Zur Hausverwaltung gehö-

ren zum Beispiel die Abrech-
nung der Miete, Versicherun-
gen, Nebenkosten und Mie-
terwechsel. „Da kommt bei
einem Mehrparteienhaus ei-
niges an Arbeit zusammen“,
sagt Schloss. „Wir kümmern
uns um alles, damit der Ver-
mieter damit nichts zu tun
hat.“
Nun soll der Fokus stärker

auf die Immobilien-Vermitt-
lung und -Verwaltung gelegt
werden. Dafür hat „4Raum
Immobilienservice“ am 1. Ja-
nuar 2023 das Maklerbüro
von Christian Röder in Fran-
kenberg übernommen. „Seit
dem arbeiten wir mit ihm zu-
sammen“, sagt Emöke Ba-

„Mit unseren Leistungen
aus den Bereichen Gebäude-
reinigung, Hausmeisterser-
vice, Mietverwaltung und
Maklerbüro nehmen wir Ih-
nen diesen Aufwand ab und
sind Ihr zentraler Ansprech-
partner im Raum Waldeck-
Frankenberg“, wirbt die Fir-
ma auf ihrer Homepage. Da-
zu gehören zum Beispiel Re-
paraturen und Renovierun-
gen, Rasenmähen undHecke-
schneiden sowie die Verwal-
tung und Vermittlung von
Immobilien. Die Mitarbeiter
reinigen auch Bürogebäude

Frankenberg – Im Frankenber-
ger Land sind in den vergan-
genen Jahren etliche Häuser
neu gebaut worden, vor al-
lem im Frankenberger Stadt-
gebiet – etwa im Bockental
oder im Thonet-Quartier. Da-
bei sind auch viele Miets- und
Mehrfamilienhäuser entstan-
den. Damit steigt auch der Be-
darf von Eigentümern für die
Pflege, Verwaltung und Ver-
marktung von Häusern. Die
noch junge Firma „4Raum
Immobilienservice“ in Fran-
kenberg will dafür ein Rund-
um-sorglos-Paket bieten.

Das Team von „4Raum Immobilienservice“ in Frankenberg:
(von links) Adolf Vesper, Erik Schloss, Christian Röder, Emö-
ke Barath und Ralf Sasse. FOTO: 4RAUM IMMOBILIENSERVICE
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Tagesbetreuung für Senioren

„Haus amWald“
Telefon 06452 9389936

www.hausamwald-battenberg.de
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den Tagen mehr Leben geben.
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Pfand-Spende-Aktion für neue Bäume im Battenberger Stadtwald

dass auch die Aktion der Bürgerliste zu
Gunsten des Stadtwalds eine positive
Resonanz erfährt. Im Bild (von links)
Horst-Dieter Bienhaus, Jörg Fröhlich,
Johnny Bienhaus, Gregor Welker, Dirk
Wind, Torben Klein, Benedikt Bienhaus
und Felix Specht. zpi FOTO: PETER BIENHAUS

Sammelboxen können die Pfandbons
von der Leergut-Rücknahme sowie
auch Bargeld eingeworfen werden.
Gregor Welker informierte, dass er
schon mit anderen Pfand-Spende-Ak-
tionen Einrichtungen mit gutem Erfolg
geholfen habe. Er ist zuversichtlich,

„Rettet unseren Stadtwald“ ist eine
neue Initiative der Bürgerliste Batten-
berg in Zusammenarbeit mit dem Ede-
ka-Markt Welker. Gestartet wurde eine
Pfand-Spende-Aktion, die dazu beitra-
gen soll, dass neue Bäume im Stadtwald
angepflanzt werden können. In zwei

Urlaub für
Osteoperose-Patienten

Selbsthilfegruppe bietet Fahrten an
September, hat Schloss Nord-
kirchen zum Ziel – das größte
und bedeutendste westfäli-
sche Wasserschlösschen,
heißt es.
In die polnische Hafenstadt

Swinemünde führt die Fahrt
vom Sonntag, 1., bis Sonntag,
8. Oktober. Swinemünde ist
eine Hafenstadt, die sich auf
eine Inselgruppe im Nord-
westen von Polen verteilt mit
Befestigungsanlagen aus der
Preußenzeit und einem Fi-
schereimuseum mit Modell-
schiffen und Aquarien. Viele
historische Sehenswürdigkei-
ten sind zu entdecken. jun

Infos und Anmeldung bei Ellen
Weider, Rosenweg 43, 35066
Frankenberg, Tel. 0 64 51/ 88 14,
Fax: 0 64 51/ 23 03 57, E-Mail:
m.weider@t-online.de oder Lö-
wer-Reisen

Frankenberg – Die erste Tages-
fahrt der Osteoporose-Selbst-
hilfegruppe Frankenberg und
Umgebung geht am Donners-
tag, 11. Mai, nach Würzburg.
Eine Stadtrundfahrt, ein ge-
meinsames Mittagessen, Zeit
zur eigenen Erkundung und
eine Main-Schifffahrt stehen
auf dem Programm.
VonMittwoch, 14., bis Mitt-

woch, 21. Juni, geht es für
acht Tage in das Ostseebad
Travemünde. Der Ferienort an
der Ostsee ist Hafen für skan-
dinavische Fähren. Die
Strandpromenade mit Blick
auf die Lübecker Bucht lädt
zur Entspannung ein. Unter-
brochen wird der Aufenthalt
durch Tagesfahrten.
Die Reise auf die Nordsee-

inselNorderney vom2. bis 13.
September ist ausgebucht.
Die Tagesfahrt amFreitag, 22.

Rathaus wird gestürmt
Karnevalisten stellen Programm vor

gramm dann richtig los und
will viele Tanzdarbietungen
und tolle Stimmung bieten.
Im Anschluss spielt die Band
Gaudi-Power bis in die Mor-
genstunden.

Dienstag, 21. Februar: Am
Dienstag geht es ab 13 Uhr
weiter mit der traditionellen
Rathausstürmung. Ab 14 Uhr
zieht der Karnevalsumzug
durch die Straßen Gemün-
dens. Treffpunkt für die Um-
zugswagen und Fußgruppen
ist der Parkplatz Oberhain. Je-
de Gruppe ist willkommen.
Kehraus findet ab 15 Uhr

mit der Band Gaudi-Power in
der Sport- und Kulturhalle
statt. Der schönste Wagen
und die kreativste Fußgruppe
werden geehrt. Um 18 Uhr
beginnt die Karnevalsdisko,
um die drei tollen Tage zu be-
schließen. jun

Gemünden – Auch in Gemün-
den wird nach längerer coro-
nabedingter Pause die Tradi-
tion des Karnevals weiterge-
führt werden. Gefeiert wird
in der kommendenWoche in
der Sport- und Kulturhalle in
der Wohrastadt, heißt es in
einer Pressemitteilung des
Vereins „Gemündener Karne-
valisten 1958/2023“.

Sonntag, 19. Februar: „Fröh-
lich, bunt und gesund“ geht
es dieses Jahr beim Kinder-
karneval ab 14.11 Uhr rund.
Die Kinder können sich auf
lustige Spiele und tolle Tanz-
darbietungen freuen. Am En-
de gibt es eine Prämierung
für das schönste Kostüm.

Montag, 20. Februar: Ein-
lass beim Rosenmontagsball
ist ab 18 Uhr. Ab 19 Uhr spielt
die Band Gaudi-Power. Um
20.11 Uhr geht das Pro-

Grötecke mit Ehrenurkunde ausgezeichnet
Rennertehäuser Schützenvereins-Chef überrascht – Positive Jahresberichte

lebe das sportliche Schießen
einen richtigen „Run“ auf die
Gewehre. Mit einer sehr gu-
ten Trainingsbeteiligung und
auch sportlichen Erfolgen
wie dem 2. Platz der Senioren
in der Grundklasse 2 waren
dies positive Informationen
aus dem sportlichen Bereich.

wi

amtliche Thekenteam, das
„mit seinen abwechselnden
Diensten es möglich macht,
die Schützenhaus-Gaststätte
am Dienstag- und Samstag-
abend sowie am Sonntagmor-
gen zu öffnen“.
Mit dem gelungenen Neu-

start im aufgelegten Schie-
ßen mit dem Luftgewehr er-

Mitgliedschaft wurden per-
sönlich mit Urkunde und Eh-
rennadel geehrt: Karl-Heinz
Hofmann, Walter Hofmann
und Gerhard Zahn. Heinrich
Battenfeld und Karl-Heinz
Briel bekommen ihre Ehrun-
gen nachgereicht.
Für 25-jährige Mitglied-

schaft wurde Michael Meiser
persönlich und Raffael Nau-
mann in Abwesenheit geehrt.
Zu neuen Ehrenmitglie-

dern wurden Norbert Hen-
kel, Manfred Arnold und
Ewald Born ernannt, der
nicht an der Versammlung
teilnehmen.
Aus den Berichten des Vor-

sitzenden Grötecke sowie Da-
niel Naumann für den sportli-
chen Bereich war nur positi-
ves zu hören. Grötecke erin-
nerte unter anderem an das
gut besuchte Königsschießen
und der Inthronisierungsfei-
er im vollbesetzten DGH. Er
lobte das zehnköpfige ehren-

Rennertehausen – Als Überra-
schungsgast war Bezirks-
schützenmeisterin Monika
Vöhl bei der Jahreshauptver-
sammlung des Schützenver-
eins in Rennertehausen, um
ein verdientes Mitglied zu eh-
ren. Dies war der ahnungslo-
se Vorsitzende Karl-Gerhard
Grötecke, den die Vorstands-
kollegen für die Auszeich-
nung mit der Ehrenurkunde
des Landessportbundes vor-
geschlagen hatten.
In ihrer Laudatio sagte Mo-

nika Vöhl: „Ich möchte einen
Schützen ehren, der schon
dreimal Schützenkönig war,
in den 1990er-Jahren die Ju-
gendarbeit verantwortete
und seit 2000 im Besitz der C-
Trainerlizenz für Pistole ist.
Im Vorstand war er lange Jah-
re Beisitzer, 2. Vorsitzender
und jetzt 1. Vorsitzender.“
Damit wusste auch Gerhard
Grötecke, dass er geehrt wer-
den sollte, Die Überraschung
war gelungen, und ein sicht-
lich gerührter Vorsitzender
bedankte bei der Bezirks-
schützenmeisterin und sei-
nen Vorstandskollegen.
Weiteren Ehrungen für

Vereinsmitglieder, die dem
Verein seit vielen Jahren die
Treue halten, übernahm
dann der Vorsitzende selbst.
Dabei musste er auch einige
entschuldigen, die nicht an
der Versammlung teilneh-
men konnten. Für 50-jährige

Ausgezeichnet: (von links) Mit dem 2. Vorsitzenden Daniel
Naumann die geehrten Karl-Heinz Hofmann (50 Jahre),
Manfred Arnold (Ehrenmitglied), Michael Meiser (25 Jahre),
Norbert Henkel (Ehrenmitglied), Gerhard Zahn (50 Jahre)
und Walter Hofmann (50 Jahre).

Überraschung: An Karl-Gerhard Grötecke überreichte
Bezirksschützenmeisterin Monika Vöhl die Ehrenurkunde
des Landessportbunds Hessen. FOTOS: WILLI ARNOLD

www.frühjahrs-ausstellung.de

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bromskirchen
“ Frankenau
“ Frankenberg

“ Gemünden
“ Haina
“ Hatzfeld
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Evangelische
Kirche lädt Kinder
zum Singen ein
Frankenberg – Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Fran-
kenberg lädt alle interessier-
ten Kinder ab fünf Jahren
zum Kinderchor ein. Die Pro-
ben finden immer donners-
tags von 16 bis um 16.45 Uhr
im Gemeindehaus Hinstürz,
Friedrich-Riesch-Straße 24,
statt (außer in den Schulferi-
en). Auch unverbindliches
„Schnuppern“ ist jederzeit
möglich. Die Ziele der Chor-
arbeit sind altersgerechte
Hörerziehung, Stimmbil-
dung, Atemschulung und das
Kennenlernen von Volks-,
Tanz- und Spielliedern, Ka-
nons, geistlichen und weltli-
chen Liedern aus verschiede-
nen Epochen, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Immer
wieder sollen die Kinder die
Möglichkeit erhalten, das Er-
lernte auch öffentlich vorzu-
führen. Höhepunkte in die-
sem Jahr sind Auftritte in der
Liebfrauenkirche und die
Teilnahme amKinderchortag
der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck.
Info: Kantorin Beate Kötter,
Tel. 0 64 51/ 23 05 550. nh/jun

Löschgruppe vor größeren Problemen
Aktive verlassen Feuerwehr Battenfeld – Forderung: Altersgrenze heraufsetzen

Bronze.“ 13 Jungen und acht
Mädchen, davon sieben neue,
beteiligten sich an den Treffs
der Bambini-Gruppe. Drei Be-
treuer bieten regelmäßig ein
breites Spektrum von Aktivi-
täten mit Spielen, Basteln
und kindgemäßer Brand-
schutzerziehung an. Als zu-
sätzlicher Jugendbetreuer
wurde Gordon Schulz in der
Versammlung gewählt.
In seinem Jahresbericht

blickte Vorsitzender Hans-
Jürgen Becker auf Termine in
allen Monaten zurück. Das
Spektrum reichte von Brand-
schutzerziehung über die
Hydranten-Überprüfung, den
Besuch mehrerer Feuerwehr-
feste, den Besuch des Festes
„100 Jahre SG Battenfeld“ bis
zur Mithilfe beim Kram- und
Viehmarkt.
Grußworte sprachen der

Erste Beigeordnete der Ge-
meinde Allendorf/Eder, Kurt
Kramer, Ortsvorsteher Igor
Kusic und der stellvertreten-
de Gemeindebrandinspektor
Dieter Briel. ed

sind als Löschgruppe der Al-
lendorfer Wehr angegliedert.
Janine Peuker und Christo-

pher Born berichteten über
eine rege Jugendarbeit der Ju-
gendwehr und der Bambini-
Gruppe. Fünf Mädchen und
13 Jungen sind in der Jugend-
wehr aktiv: Sie sammelte die
ausgedienten Weihnachts-
bäume ein, half mit bei der
„Aktion Saubere Landschaft“
und der Absicherung des
Martinszugs. Peuker: „Sechs
junge Nachwuchsbrand-
schützer schafften die Prü-
fung zur Jugendspange in

beit bei der Umgestaltung der
Allendorfer Mehrzweckhalle
zu einer Flüchtlingsunter-
kunft. Die Wehr leistete
mehrmals Brandsicherheits-
dienst. Poloczek: „Die Brand-
schützer trafen sich zu 31
Übungen mit guter Beteili-
gung. Etliche Lehrgänge wur-
den mit Erfolg absolviert.“
Wehrführer Jörg Briel hob

die regelmäßige Beteiligung
von Uwe Koch und Antonia
Pauly an den gemeinsamen
Übungsstunden mit der Al-
lendorfer Wehr hervor. Die
Battenfelder Brandschützer

Als Feuerwehranwärter
tritt Lukas Koch ab sofort der
aktiven Löschgruppe bei.
Gordon Schulz wurde vom
Anwärter zum Feuerwehr-
mann befördert.

Löschgruppenführer Peter
Poloczek berichtete über ins-
gesamt elf Einsätze – zwei zu
Bränden, ferner zur Beseiti-
gung von Ölspuren, Hilfe bei
Wasserrohrbrüchen, Mitar-

Battenfeld – Den langjährigen
früheren Wehrführer Lothar
Gerke undHeinrichMuth hat
die Feuerwehr Battenfeld
während ihrer Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus
Darmstädter Hof aus dem
aktiven Feuerwehrdienst ver-
abschiedet.
Weitere Aktive scheiden in

den kommenden Jahren aus,
so dass die Löschgruppe vor
erheblichen demografischen
Problemen steht. In einem
Redebeitrag stellte der frühe-
reWehrführerMichael Heinz
die Frage, ob es nicht ange-
bracht sei, dass „die große Po-
litik mal über ein Heraufset-
zen der Altersgrenze im Feu-
erwehrdienst nachdenkt“.
Heinz: „Überall ist die Rede

vom Fachkräftemangel, dem
man mit einer Erhöhung des
Renteneintrittsalters begeg-
nen will!“ Deshalb müsse
überlegt werden, „ob man
bei den Wehren nicht das Al-
ter für das automatische Aus-
scheiden aus dem aktiven
Dienst erhöht“.

31 Übungen mit
guter Beteiligung

Geehrte und Ehrende der Feuerwehr Battenfeld: (von links) Der stellvertretende Gemeinde-
brandinspektor Dieter Briel, die beiden ausgeschiedenen Feuerwehraktiven Heinrich Muth
und Lothar Gerke, der neue Jugendbetreuer und Feuerwehrmann Gordon Schulz, Lösch-
gruppenführer Peter Poloczek, Feuerwehranwärter Lukas Koch, Wehrführer Jörg Briel, Ers-
ter Beigeordneter Kurt Kramer und Vorsitzender Hans-Jürgen Becker. FOTO: ERWIN STRIEDER

Jugendfeuerwehr
feiert 50-Jähriges
Termine der Jugendwehr:
Vom 30.Juni bis zum 2.Juli soll
das Zeltlager in Odershausen
besucht werden. Am 7. und
am 8. Juli gibt es ein großes
Programm anlässlich der Fei-
ern zum 50-jährigen Beste-
hen der Jugendfeuerwehr.ed

Informationen unter 0172 8685106
www.kunze-fahrschule.de

Kunze
Frank

Der Weg zum Führerschein
in Allendorf-Battenfeld

und Hallenberg
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Tipps „Sonst ist die Durchfallquote sehr hoch“
Warum ausländische Fahrschüler Grundkenntnisse der deutschen Sprache beherrschen sollten

für die praktische Prüfung
und das Fahren im deutschen
Straßenverkehr sollten
Grundkenntnisse in der deut-
schen Sprache vorliegen.
„Das ist für die Verkehrssi-
cherheit besonders wichtig“,
sagt der erfahrene Fahrleh-

tigt fast doppelt soviel Fahr-
stunden“, appelliert Schlei-
ter.
„Sehen und gesehen wer-

den“, appelliert der Franken-
berger Fahrlehrer, auch in
dunklen Jahreszeiten und
auch schon bei einsetzender
Dunkelheit immer mit Licht
zu fahren. „Das Automatik-
licht alleine reicht nicht aus“,
erklärt Schleiter. „Dann ist
vorne nur eine Funzel und
hinten überhaupt kein Licht.
Das wissen viele aber nicht.“

mjx

rer. „Auch die ausländischen
Autofahrer müssen die Hin-
weise an Baustellen oder auf
Straßenschildern lesen kön-
nen“, fordert Schleiter den
Gesetzgeber zum Handeln
auf. Von den ausländischen
Autofahrern müssten auch
Zusatzhinweise auf den Ver-
kehrsschildern wie „Ölspur“
gelesen und verstanden wer-
den können.
Eine Führerscheinprüfung

der Klasse B dauert etwa 55
Minuten, erklärt Schleiter:
„Da müssen die Fahrschüler
gut ausgebildet sein, um zu
bestehen.“ Mit einigen weni-
gen Unterrichtsstunden – „so
die Vorstellungen der Fahr-
schüler“ – sei das aber nicht
getan: „Es gibt Fahrschüler,
die mehr als 160 praktische
Unterrichtsstunden bis zum
Führerschein benötigen“, be-
richtet der Fahrlehrer. Eine
Unterrichtsstunde kostet in-
zwischen rund 60 Euro. „Ich
empfehle jedem Fahrschüler
daher, vorher erst Deutsch zu
lernen. Wer die deutsche
Sprache nicht versteht, benö-

sen für den Alltag als Auto-
fahrer mit auf den Weg.
Nicht nur für die theoreti-

sche Fahrprüfung, die im
Multiple-Choice-Verfahren
absolviert wird, rät Schleiter,
zunächst die sprachlichen
Voraussetzungen zu schaf-
fen. „Sonst ist die Durchfall-
quote sehr hoch.“ Aber auch

xis unterrichtet Schleiter der-
zeit Menschen aus neun Län-
dern, die in der Region leben -
unter anderem Afghanen,
Iraker, Moldawier, Russen
und Syrier. Mit seinem Team
macht Schleiter seine Fahr-
schüler mit vielen typischen
Fahrsituationen vertraut und
gibt ihnen das richtige Wis-

„Die deutsche Sprache ist das
A und O.“ Das rät der Fran-
kenberger Fahrlehrer Heinz
Schleiter seinen ausländi-
schen Fahrschülern. Seit
rund 40 Jahren führt Schlei-
ter seine Fahrschule in Fran-
kenberg, mit viel Einfüh-
lungsvermögen und Geduld
bereitet er seine Fahrschüler
perfekt auf die theoretische
und praktische Prüfung vor.
„Ehe Ausländer in Deutsch-
landmit den Fahrstunden be-
ginnen, sollten sie erst über
Grundkenntnisse in der deut-
schen Sprache verfügen.
Ein Sprachtest vor der theo-

retischen Prüfung, wie noch
vor etwa 20 Jahren, solltewie-
der eingeführt werden“, äu-
ßert Schleiter daher seine
deutlicheMeinung. „Aber das
wird wohl nie mehr kom-
men.“ Schleiter selbst bietet
seinen Fahrunterricht in
mehreren Fremdsprachen an
– unter anderem in Englisch,
Portugiesisch und Italienisch.
Bei dem Frankenberger

Fahrlehrer legen pro Jahr et-
wa 40 ausländische Fahrschü-
ler mit Erfolg die Fahrprü-
fung ab. In Theorie und Pra-

Fahrschule: Allein in Frankenberg gehen Menschen aus neun Nationen in die Fahrschule. Ih-
nen wird geraten, sich vorher die Grundkenntnisse der deutschen Sprache anzueignen.

FOTO: GERHARD MEISER
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„Stell mich ins Licht“
„WindWood & Co“ zu Gast in der Pilgerkirche

die junge taiwanesische Saxo-
fonistin Ariel Chia-Hsuan Fu
als neues Ensemblemitglied
engagiert.
Es wird darauf hingewie-

sen, dass Kollekte des Gottes-
dienstes für die Musiker be-
stimmt ist. red

Klarinette, Flöte, Viola, Kon-
trabass, Gitarre, Ukulele, Key-
boards und Percussion inter-
agieren in immer neuen
Kombinationen und lassen
faszinierende Klangfarben
entstehen. Für das Konzert in
der Pilgerkirche hat das Duo

Willingen-Schwalefeld – Das
Duo „WindWood & Co“, das
aus dem Musikerehepaar Va-
nessa Feilen und Andreas
Schuss besteht, präsentiert
am kommenden Sonntag, 19.
Februar, um 17 Uhr einen
musikalischen Gottesdienst
zur diesjährigen Jahreslo-
sung „Stell mich ins Licht“ in
der Pilgerkirche in Schwale-
feld.
Das Duo erzählt von Men-

schen, die durch die Begeg-
nung mit Jesus in das Licht
der Öffentlichkeit gerückt
sind und als mutmachendes
Beispiel für die Liebe Gottes
dienen. Einigen dieser Perso-
nen haben Feilen und Schuss
kleine Geschichten gewid-
met, die manchmal nach-
denklich machen oder zum
Schmunzeln anregen. Die
kleinen biblischen Episoden
werden durch Instrumental-
stücke verbunden. Saxofon,

Geschichten und Musik: Vanessa Feilen und Andreas Schuss
präsentieren als Duo „WindWood & Co“ein Programm zur
Jahreslosung 2023. FOTO: PR

TSV Frankenberg
lädt ein zum

Tanznachmittag
Frankenberg – Der TSV Fran-
kenberg lädt ein zum Tanz-
nachmittag für Samstag, 25.
März, ab 14 Uhr in die neu re-
novierte Ederberglandhalle –
jetzt Philipp-Soldan-Forum.
„An diesem Tag heißt es

nett, wollen wir wieder Tan-
zen auf dem Parkett. Wir ma-
chen uns ein paar schöne
Stunden und drehen wieder
einige Runden. Drum auf ihr
Lieben, plant den Termin fest
ein, damit wir uns wiederse-
hen, das wäre fein“, heißt es
in der Pressemitteilung des
TSV Frankenberg.
„Einzelpersonen, Paare

und Gruppen sind willkom-
men, und wir sind schon
ganz gespannt auf das bunte
Programm an Vorführungen
und Mitmachtänzen.“ Vor-
führungen bitte vorher an-
melden. Natürlich ist auch
für Verpflegung gesorgt, und
der Eintritt ist frei. Die Veran-
stalter nehmen Anmeldun-
gen bis zum 20. März entge-
gen und können Sitzplätze
reservieren.
Info: Ansprechpartner und An-
meldung: Udo Hornig, Tel.
0 64 54/ 79 95 177, udo.hor-
nig@t-online.de nh

„Mystery Night“
Hitch-Quintett huldigt Alfred Hitchcock mit Konzert

helden.
Karten gibt es zum Preis

von 16 Euro, ermäßigt zwölf
Euro im Findling-Laden in
der Helenenstraße. red/es

Zusätzlich führen Anekdo-
ten, Dialoge und Lichteffekte
auf eine Reise in die Seelen-
zustände des „Meisters des
Suspense“ und seiner Film-

Bad Arolsen – In einer Klavier-
quintettfassung werden die
bekanntesten Filmmusiken
von Alfred Hitchcock &
Friends am Freitag, 17. März,
um 19.30 bei einem Konzert
im BAC-Theater dargeboten.
Das Hitch-Quintett musi-

ziert unter dem Titel „Myste-
ry Nights“. Das Programm
entwickelte sichwährend des
Corona Lockdowns aus Liebe
zu Hitchcock-Filmen.
Sprecher Nils Krohn sorgt

für eine fesselnde Moderati-
on. Dabei könnte es den Zu-
schauern bei den schrillen
Tönen der berühmten Dusch-
szene von „Psycho“ kalt den
Rücken herunterlaufen.
Beim Tremolo aus „Vertigo“
könnte sich Höhenangst wie
bei James Stewart einstellen
und bei den pulsierenden
Sechzehntelläufen aus „Der
unsichtbare Dritte“ könnten
sich die Zuschauer wie Cary
Grant am Mount Rushmore
verfolgt fühlen.

Unter dem Titel Mystery Nights tritt das Hitch-Quintett mit
Ulrike Barth und Anne-Kathrin Müller (Violine), Leonid Lei-
bowitsch (Viola), Christine Pasdzierny-Klein (Cello), Edel-
gard Krohn-Dratwa (Klavier) auf. FOTO: PR

Für mehr Sicherheit
Feuerwehr Armsfeld gründet Ersthelfer-Team
Eintreffen des Rettungsdiens-
tes überbrücken.
Die Feuerwehr hatte keine

Schwierigkeiten, für diesen
Zweck engagierte, ehrenamt-
liche Mitglieder zu gewin-
nen, berichten Henning Klin-
ke und Christian Brhel, die
den Anstoß zur Gründung

Armsfeld – Bei der Feuerwehr
Armsfeld hat sich eine weite-
re Einsatzabteilung gegrün-
det: die „First Responder“, zu
Deutsch Ersthelfer-Team.
Bei medizinischen Notfäl-

len sollen die Helferinnen
und Helfer durch ihr erstes
Eingreifen die Zeit bis zum

der Gruppe gaben. Alle zehn
Mitglieder des neuen Teams
stammen aus dem Gesund-
heitswesen und verfügen
über fundiertes medizini-
sches Wissen. Um für Notfall-
situationen und deren He-
rausforderungen gewappnet
zu sein, absolvieren sie mit

den Voraushelfern aus Oders-
hausen regelmäßige Schu-
lungen und Trainings. Darü-
ber hinaus sind gemeinsame
Abende zum Austausch ge-
plant.
Eine Spende des Vereins

Kellerwaldwichtel sorgte für
das Equipment der First Res-

ponder. Von einem gut ge-
füllten Notfallrucksack über
Sauerstoffflasche bis Defibril-
lator haben sie alles Notwen-
dige dabei.
Alarmiert werden die First

Responder über eine Handy-
App durch die Kreis-Leitstel-
le. red

Bei medizinischen Notfällen überbrücken sie die Zeit, bis der Rettungswagen eintrifft: (v.l.) Christian Brhel, Lisa Woller, Sandra Heintzemann, Tanja Seibel,
Tobias Krumm, Frank Willnat, Jens Meißner, Melanie Sagel, Henning Klinke und Wehrführer Stephan Noll. Zum Team gehören auch Sophie Klinke, Lisa
Krumm und Heike Rempe. FOTO: FFW ARMSFELD/PR

Mehr Leistung in der Chirurgie
Dr. med. Ranbir Singh ist neuer Leitender Oberarzt der
Chirurgie in der Asklepios Stadtklinik Bad Wildungen

Bad Wildungen. Die Askle-
pios Stadtklinik Bad Wildun-
gen erhält Verstärkung in
der Chirurgie: Ab sofort un-
terstützt Dr. med. Ranbir
Singh als neuer Leitender
Oberarzt das Team. Dr. Singh
bringt langjährige Erfahrung
in der Chirurgie mit und hat
sich insbesondere auf die mi-
nimal-invasive Chirurgie
spezialisiert. Zudem über-
nimmt er die Stellvertretung
von Chefarzt Dr. med. Heiko
Lienhard.

Die Asklepios Stadtklinik
Bad Wildungen ist eine mo-
dern ausgestattete Akutkli-
nik der mittleren Versor-
gungsstufe, zu der unter an-
derem auch die Chirurgi-
schen Kliniken gehören.
Chefarzt Dr. med. Heiko
Lienhard und sein Team hal-
ten dort ein umfangreiches
Angebot vor, das von der
Versorgung einer einfachen
Fraktur bis hin zur Behand-
lung komplexer Tumorer-
krankungen reicht. Seit gut
drei Monaten steht ihm Dr.
med. Ranbir Singh als neuer
Leitender Oberarzt zur Seite.
Der 61-jährige Familienvater
hat in Indien studiert, lebt
seit 35 Jahren in Deutschland
und hat hier unter anderem
Stationen in Höxter und Pa-
derborn durchlaufen. Dr.
Singh ist Facharzt für Chirur-
gie, spezielle Viszeralchirur-
gie und Proktologie. „Es ist
ein Glücksfall, dass wir den
versierten Facharzt für uns
gewinnen konnten“, freut
sich der Chefarzt über den
Neuzugang, „er bringt lang-
jährige Erfahrung mit und
aufgrund seiner Expertise
können wir unser chirurgi-
sches Leistungsspektrum
noch einmal erweitern“. Die
gesamte Bandbreite der Vis-
zeralchirurgie sei nun bes-
tens abgedeckt, so Dr. Lien-
hard weiter, von der Schild-

drüse bis hin zu Hämorrhoi-
den, sowie sämtliche Erkran-
kungen vom Magen bis zum
Enddarm. „Der Schwerpunkt
liegt auf der minimalinvasi-
ven Technik“, ergänzt Dr.
Singh. „Zu uns können Pa-
tienten kommen, die bei-
spielsweise Beschwerden am
After oder Problemen beim
Stuhlgang haben“, um-
schreibt der Proktologe ei-
nen Teil des medizinischen
Angebots, darüber hinaus
gebe es weitere chirurgische
Disziplinen, wie Unfallchirur-
gie, Orthopädie oder Neuro-
chirurgie.

Zudem sei die Urologie di-
rekt im Haus. „All diese Kom-
ponenten vor Ort sind gut
vernetzt“, weiß Chefarzt Dr.
Lienhard, durch das umfang-
reiche Versorgungsspektrum
könne man in der Stadtklinik
daher auch komplexe Krank-
heitsbilder behandeln,
macht er deutlich. „Ich freue
mich auf die neue Aufgabe
hier in der Kurstadt“, sagt Dr.
Singh, „gemeinsam mit den
Kollegen möchte er die chi-
rurgische Abteilung weiter-
entwickeln und die medizini-

schen Möglichkeiten ausbau-
en. Diese Kontinuität liegt
ganz im Sinne des Chefarz-
tes, „auch langfristig möch-
ten wir den Patienten ein
hochqualifiziertes medizini-
sches Angebot vor Ort ma-
chen können“, sagt Dr. Lien-
hard, „dabei wollen wir ei-
nerseits für die Menschen in
der Region da sein, aber uns
darüber hinaus auch als erste
Anlaufstelle für Akutfälle im
Umfeld des Reha- und Pfle-
gestandorts Bad Wildungen
präsentieren“. Fabian Mäser
begrüßt ebenfalls den Neu-
zugang in der chirurgischen
Abteilung, „mit Dr. Singh er-
halten wir einen ausgewiese-
nen Experten, wodurch wir
unser Portfolio noch einmal
erweitern konnten“, so der
Geschäftsführer der Askle-
pios Kliniken in Bad Wildun-
gen.

Termine beim Proktologen
können telefonisch unter
05621-795-2201 vereinbart
werden, in Notfällen kann
man jederzeit in die Stadtkli-
nik kommen.

*Sämtliche Bezeichnungen beziehen
sich auf alle Geschlechter.

Verstärkung für die chirurgische Abteilung in der Stadtklinik Bad Wil-
dungen: Chefarzt Dr. med. Heiko Lienhard (re.) begrüßt Dr. med. Ran-
bir Singh als neuen Leitenden Oberarzt und zugleich als seinen Stell-
vertreter. FOTO: ASKLEPIOS
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Salon- und
Caféhausmusik

Frühlingskonzert „Ein kleines bisschen Glück“
wählten Kompositionen wi-
dergespiegelt. Manchmal ge-
hen Hoffnungen und Träume
gehen in Erfüllung, manch-
mal lösen sie sich aber auch
in Luft auf oder werden jäh
zerstört.
Das Waldeckische Salonor-

chester Cappuccino musi-
ziert mit Andrea Eiselt (Violi-
ne), Eberhard Enß (Flöte), La-
rissa Niederquell (Oboe und
Gesang), Daniel Senft (Violon-
cello), Denes Sipos (Kontra-
bass) und Rainer Böttcher
(Klavier).
Eintrittskarten sind im

Touristik-Service im Bürger-
haus (Tel. 05691/801240), bei
allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen sowie online unter re-
servix.de erhältlich. red

Bad Arolsen – In das clubartig
bestuhlte Bürgerhaus lädt der
Volksbildungsring am Sams-
tag, 18. März, um 19.30 Uhr
ein. Zu hören ist ein Früh-
lingskonzert mit demWalde-
ckischen Salonorchester Cap-
puccino. Zu dem Programm
„Ein kleines bisschen Glück“
wurde das Orchester von ei-
nem Schlager aus den
1930er-Jahre angeregt. In der
Tradition der Salon- undCafé-
hausmusik enthält es Schla-
ger der Comedian Harmo-
nists, Walzer, Operettenme-
lodien, populäre Klassik und
emotionale Filmmusiken wie
„Schindlers Liste“.
Die ewige Suche des Men-

schen nach seinem kleinen
Glück wird von den ausge-

Das Waldeckische Salonorchester Cappuccino lädt zum Früh-
lingskonzert unter dem Titel „Ein kleines bisschen Glück“
ein. FOTO: PR

„Alte Instrumente“
Musikschule bietet Workshop an

liche gebaute Instrumente.
Das sind unter anderem
Gemshorn, aus Kuhhorn ge-
fertigte Instrumentemit Grif-
flöchern, deren Töne wie bei
der Blockflöte durch einen
Block erzeugt werden, und
Krummhorn, ein Instrument
aus gebogenem Holzrohr mit
Grifflöchern. Der Ton wird in
einer Windkapsel mit einem
Rohrblatt erzeugt. Das Block-
flötenensemble der Musik-
schule unterstützt denWork-
shop und freut sich auf neue
Mitwirkende. Im Abschluss-
konzert um 18 Uhr in der
Christuskirche präsentieren
die Teilnehmer das Erarbeite-
te. Das Blockflötenensemble
trägt zudem einige Stücke
aus seinem Repertoire vor.
Eine Anmeldung zum

Workshop ist bis 20. Februar
bei der Musikschule, Tel.
05631/63423 oder info@mu-
sikschule-korbach.de, mög-
lich. Bitte angeben, ob C-Flöte
(Sopran, Tenor), F-Flöte (Alt,
Bass) oder beides gespielt
werden kann. Auch Interes-
senten, die nur ein Schlagin-
strument spielen möchten,
können sich melden. red

Korbach – Unter Leitung von
Barbara Gerhold bietet die
Musikschule Korbach am
Samstag, 25. Februar, von 15
bis 17 Uhr einen Workshop
zum Thema Blockflöte und
alte Instrumente an. Die Teil-
nahme amWorkshop ist kos-
tenlos. Es sind alle eingela-
den, die Blockflöte spielen
oder früher Blockflöte ge-
spielt haben und ihre Kennt-
nisse auffrischen oder erwei-
tern wollen. Teilnehmende
sollten nach Noten spielen
können und ein eigenes In-
strument mitbringen. Instru-
mente können nur in be-
grenztem Umfang zur Verfü-
gung gestellt werden.
Im Workshop werden Mu-

sikstücke aus dem Altnieder-
ländischen Tanzmusikbüch-
lein „Danserye“ von Tielman
Susato erarbeitet. Dafür wird
neben den Melodieinstru-
menten auch Schlagwerk be-
nötigt. Wer die Landsknecht-
strommel, Schellen, Cym-
beln, Rummelpott oder ähnli-
ches spielen möchte, ist
ebenso willkommen.
„Alte Instrumente“ bezieht

sich auf Blockflöten und ähn-

Romanische Kirchen
Vortrag im Bonhage-Museum in Korbach

vor. Römer hat den Bestand
historischer Kirchen für die
Neuauflage 2021 hat Römer
den noch einmal durchgese-
hen und neunweitere Bauten
entdeckt, in denen sich Teile
aus der Romanik entdecken
lassen. Die Ergebnisse dieser
Untersuchungen stellt er in
einem bebilderten Vortrag
vor. red

Korbach – Dr. Jürgen Römer
hält am Donnerstag, 23. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr einen
Vortrag über romanische Kir-
chen in Waldeck im Bonha-
ge-Museum in Korbach. Der
Eintritt ist frei. DerWaldecki-
sche Geschichtsverein veröf-
fentlichte 2009 in Kooperati-
onmit demDeutschenKunst-
verlag den Führer „Romani-
sche Kirchen in Waldeck“.
Darin stellten Autorin Xenia
Stolzenburg und Herausge-
ber Jürgen Römer die Dorf-
und ehemaligen Klosterkir-
chen aus der Epoche um1200



STELLENANGEBOTE

Für unsere private Pflegeeinrichtung
mit 79 Plätzen in familiärer

Atmosphäre, suchen wir ab sofort:

Genaue digitaleArbeitszeiterfassung & Dienstplan perApp!
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an:

Seniorenpflegeheim Löhlbacher Hof GmbH | Heimleitung SilkeWickert |Wildunger Str. 2
35114 Löhlbach | HL@loehlbacher-hof.de | www.loehlbacher-hof.de |Tel.06455–9140

exam.Altenpflegekräfte
(m/w/d) inVoll- &Teilzeit

Altenpflegehelfer
(m/w/d) inVoll- &Teilzeit

Autohaus Peter Jesinghausen e. K.
Mengeringhäuser Str. 2 · 34454 Bad Arolsen

Tel. 05691/624990 · www.autohaus-jesinghausen.de

Du suchst VOLLE POWER
statt Langeweile?

i

Dann suchen wir GENAUDICH

als MECHANIKER/TECHNIKER (M/W/D)

und freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung
gerne per E-Mail an ej@ah-j.de

Starte mit uns in deine

Zukunft und Werde ein T
eil unseres teams

Wir haben
Dein Interesse

geweckt,
dann bewirb DICH

bei uns.

EISEN-FINGER
GMBH & CO. KG

Jahnstraße 22 · 35066 Frankenberg

Ausbildung zur/zumKauffrau/-mann oder
Verkäufer/in im Einzelhandel (m/w/d)

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

GÖBEL‘SHOTELQUELLENHOF
MEHRALSNUREINARBEITSPLATZ

WIRSTELLENEIN (m/w/d)
AUSHILFEN für PHYSIO, KOSMETIKoderMASSAGEN 1–2x samstags/Monat
HOUSEKEEPING in TZ, Di.–Sa. von 20–24Uhr
REZEPTION als Aushilfe, 1xWochenende/Monat
HAUSTECHNIKER in Vollzeit

DeinPLUSbei uns:
AttraktiveBezahlung

GünstigeUrlaubsangebote
in 18GöbelHotels

ZahlreicheVorteile undVergünstigungen
in einer familiengeführtenHotelgruppe

Bittemeldenbei:

Piet Schmirler, Tel. 05621 8070,
direktion@goebels-quellenhof.de
BadWildungen,www.goebels-quellenhof.de

Mitglied der Göbels Hotel Collektion

Steuerung Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

www.ante-holz.de

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplarll d f d l

karriere.ante-holz.de+49 151 571 578 37

Jetzt bewerben:Weitere Infos: b b

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein
angenehmes Arbeitsklima mit langfristiger Perspektive in einer
erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.

• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes,
kollegiales Team

• Sie erhalten einen unbefristeten undzukunftssicherenArbeitsplatz, ein
attraktivesGehaltspaket sowie individuelle Fort- undWeiterbildungsangebote.

Ihre Aufgaben:
• Stämme nach vorgegebenen Schnittbildern einschneiden
• Kontrolle und Überwachung unserer Anlagen
• Behebung von Störfällen

Auch ambitionierte
Quereinsteiger willkommen!
• Umschulung mit Intensivkurs zur Steuerung unserer
Produktionslinie im Sägewerk

• Keine Vorerfahrung? Kein Problem! Orientieren Sie sich
um und werden Sie in wenigenWochen zu einem
wichtigen Bestandteil unserer modernen Holzproduktion

• Details auf Anfrage

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der europäischen Holzindustrie
und seit mehr als 90 Jahren in Familienbesitz. „Wir“ – das sind mehr als
1.300 Kolleginnen und Kollegen an sechs Standorten.
Unsere Produkte leisten einen aktiven Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.
Das heißt, wir verarbeiten ausschließlich Holz aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft und nutzen diesen wertvollen Rohstoff zu 100 Prozent. Aus dem
geschnittenen Holz entstehen hochwertige Bauprodukte, aus Spänen Pellets
und auch die Rinde wird zur umweltfreundlichen Energieerzeugung genutzt.

Wir reden nicht nur überNachhaltigkeit – wir leben sie. Tag für Tag.

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort
Verwaltungsfachangestellte

in Mini- oder Midijob
bis 800 Euro
Pflegehelfer

Pflegefachkraft
Hauswirtschaftlerin

Bekanntschaften

Anna-Maria, 61 J., bin die Herzlichkeit
in Person, obwohl mich das Schicksal
nicht immer verwöhnt hat. Ich möchte
wieder gebraucht werden und mit mei-
nem liebev., fürsorgl. Wesen immer für
Dich da sein. Du darfst älter, dick oder
dünn sein, die Hauptsache ist, dass wir
uns mögen u. Du heute noch üb. PV an-
rufst. Tel. 0176-43646934

Hildegard, 75 J., herzensgute Witwe,
mit allen fraul. Vorzügen, gutauss., viel-
leicht etwas zu vollbusig. Ich mag ko-
chen u. backen, habe ein kleines Auto u.
fahre gerne, auch längere Strecken.
Wenn Sie ein lieber Mann bis ca. 85 J.
sind, rufen Sie üb. PV an u. lassen Sie
uns dann alles Weitere persönl. bespre-
chen. Tel. 0162-7939564

Kunigunde, 79 J., einsame Witwe, ge-
sund u. fit, mag Busreisen, kochen, ba-
cken, spazieren. Rufen Sie üb. PV an, ich
fahre auch gerne Auto u. stelle mich bei
Ihnen vor. Tel. 0176-34498341

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Hauswirtschaftskraft / Haushalts-
kraft (m/w/d) gesucht! Wir bieten:
Unbefristete Vollzeitstelle, ab sofort,
geregelte Arbeitszeiten, großer Gestal-
tungsspielraum, offene Gesprächskul-
tur, wertschätzendes Arbeitsumfeld.
Du kannst: Kochen, waschen, bügeln,
Reinigung, Pflege Räumlichkeiten, Be-
rufserfahrung, Organisationstalent.
Fragen? Gerne via Anruf /WhatsApp:
+49 172 / 4376227, H-Hotels GmbH,
34454 Bad Arolsen, Fabian Wendler,
bewerbung@h-hotels.com

Koch/Köchin Vollzeit (m/w/d) ge-
sucht! Ab sofort, unbefristet, moderne
Küche, steigender Urlaubsanspruch,
Zuschuss Fahrtkosten und KiTa, Ur-
laubs- undWeihnachtsgeld. Frische Kü-
che in Kooperation mit regionalen
Bio-Bauern. Fragen? Gerne via Anruf
/WhatsApp: +49 151 / 15845284 Hotel
Brunnenhaus Schloss Landau, Frau
Senem Postaci, bewerbung@h-ho-
tels.com

Zeitung lesen – und mitreden können!

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)

2
0
1
6
/1

Geborgenheit und Nähe schenken.
Bitte unterstützen Sie Kinder und Familien
in Not mit Ihrer Hilfe. Danke!

Heiß geliebt



Blumen und liebe Botschaften
Überraschung an Valentinstag in den Asklepios Kliniken

der Asklepios Kliniken Bad
Wildungen.
„Zudem möchten wir mit

der Aktion signalisieren, dass
wir gemeinsam stark sind
und uns jederzeit gegenseitig
unterstützen“, so die Organi-
satorinnen Nicole Dietz und
Nicola Michailidis. r

gende Arbeit. Wir möchten
ihnen mit Aktionen wie die-
ser zeigen, wie sehr wir ihre
Leistung und ihr Engagement
schätzen“, sagen Dr. Dagmar
Federwisch, Regionalge-
schäftsführerin der Asklepios
Kliniken Nordhessen und Fa-
bian Mäser, Geschäftsführer

Bad Wildungen - Die Asklepios
Kliniken Nordhessen haben
ihren Mitarbeitenden ein Lä-
cheln ins Gesicht gezaubert.
Unter dem Motto „Let the
love grow“ hat eine besonde-
re Aktion am Valentinstag
stattgefunden. Jeder konnte
sich einen kleinen Tontopf
mit einer Blumensamenkarte
abholen. Zusätzlich standen
verschiedene Anhänger mit
liebevollen Botschaften zur
Auswahl. Auch persönliche
Kärtchen konnten kreiert
werden.
Alles zusammen war als

Geschenk für die Kollegen
oder Lieblingsmenschen oder
sich selbst gedacht. Es soll je-
dem eine kleine Freude berei-
ten, um damit zu Hause, auf
dem Balkon oder im Garten
eine blühende Erinnerung an
den Valentinstag zu haben.
„Unsere Mitarbeiter sind das
Fundament unserer Kliniken
und leisten täglich hervorra-

Freuen sich über die Mitarbeiteraktion zum Valentinstag: (v. l.)
Geschäftsführer Fabian Mäser, Leiterin der Sozialberatung
Bärbel Bergmann-Arc, Oberärztin für Neurologie Diana To-
dorova-Marinova sowie Annika Schrage von der Agentur
Hey Balhorn. FOTOS:ASKLEPIOS KLINIKEN NORDHESSEN

Die kleinen Blumentöpfe mit liebevollen Botschaften kamen gut bei der Belegschaft an.

6000 Kilometer per Boot
Auf dem Missouri und Mississippi durch Amerika

kommen wurde zur Heraus-
forderung, eine Auseinander-
setzung mit Naturgewalten
und sich selbst und zu einem
unvergesslichen Abenteuer.
Eintrittskarten für die Multi-
visionsshow gibt es für 15 Eu-
ro im Vorverkauf bei der Kor-
bach-Info oder im Internet
unter korbach.reservix.de.
An der Abendkasse kosten
die Karten 18 Euro. red

sissippi erzählen viele Ge-
schichten auf dem langen
Weg durch Amerikas „Heart-
land“.
Es war die bisher epischste

Reise Rohrbachs, bei der er
monatelang allein auf dem
viertgrößten Flusssystem der
Erde unterwegs war und bra-
chiale Unwetter, zermürben-
de Stürme und schwelende
Hitze erlebte. Das Voran-

Korbach – Zur Multivisions-
show „Im Fluss – 6000 Kilo-
meter auf Missouri und Mis-
sissippi durch Amerika“ lädt
das vhs-Kulturforum Kor-
bach am Mittwoch, 8. März,
um 20 Uhr in die Stadthalle
Korbach ein.
Dirk Rohrbach paddelte als

erster Europäer auf Nord-
amerikas längsten Flüssen
von der Quelle bis zur Mün-
dung. Seine Route führte aus
den Rocky Mountains durch
die Great Plains und denMitt-
leren Westen bis in den Sü-
den zum Golf von Mexiko.
Rund 6000 Kilometer aufMis-
souri und Mississippi.
Der Fotograf erkundete die

kleinen Siedlungen und pul-
sierendenMetropolen an den
Ufern von Amerikas wich-
tigster Lebensader. Dabei
trifft er auf Nachfahren der
Ureinwohner, Musiker, Kapi-
täne und „River Rats“, urige
Typen, die sich ein Leben oh-
ne den Fluss nicht vorstellen
könnten. Er sieht Berge und
endlose Prärie, Staudämme
und Riesenfrachter, Baum-
wollfelder und Delta-Blues.
Die Flüsse Missouri und Mis-

Kurz vor dem Ziel am Golf von Mexiko begegnet Dirk Rohr-
bach bei seinem Paddel-Abenteuer auf dem Mississippi ein
riesiger Tanker. FOTO: CLAUDIA AXMANN/PR

Neue Selbsthilfegruppe
„Long Covid – Leben mit Langzeitfolgen“

26. Februar unter Tel. 05631/
954-888 oder per E-Mail unter
shk@lkwafkb.de Anmeldun-
gen entgegen. Der Zugangs-
link zum Gesprächskreis
wird den Interessierten dann
rechtzeitig zugemailt. Die
Selbsthilfekontaktstelle er-
teilt auch weitere Informatio-
nen. red

ganisiert und moderiert das
Treffen. Beim ersten Online-
Treffens am 27. Februar wer-
den vor allem Details zur
neuen Gruppe besprochen,
unter anderemwird entschie-
den, ob weitere Treffen in
Präsenz stattfinden sollten.
Die Selbsthilfekontaktstelle
des Landkreises nimmt bis

Korbach – Eine Selbsthilfe-
gruppe für Personen, die vom
Long-Covid-Syndrom/Post-Co-
vid-Syndrom betroffen sind,
gründet sich in Waldeck-
Frankenberg. Das erste Tref-
fen findet am Montag, 27. Fe-
bruar, von 15 bis 16 Uhr on-
line statt. Die Selbsthilfekon-
taktstelle des Landkreises or-

1 Jahr Preisgarantie!
Jetzt Vorteilspreise sichern und Planungstermin
mit unseren Küchenprofis vereinbaren.

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Einfach Planungstermin unter 05631 / 9587-66 vereinbaren.
Oder QR-Code scannen und direkt Termin anfragen.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Detlef BeckerAntonius Schäfers Jens Gleisner Karl Klaus Klebig

Lukas BischofClaudia KlebigAndré ReuberHolger Strassmann


